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Gerne - 
 

Viele suchen nach Gott 
Viele hungern nach Gott 

 Viele wollen ihm neu begegnen 

Gott kann und will uns heilen 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent: Msgr. Pater Joseph 

Thannikot kommt aus dem Bundesstaat 

Kerala/Südindien.  

Nach jahrelanger Tätigkeit als Re-

gens eines Priesterseminars hat er 

2013  eine Gemeinschaft gegründet, 

mit dem Titel: 

„Die Boten von Maria der Unbefleckten Empfängnis“ 

                                  MMIC. 

Inzwischen ist die Gemeinschaft auf 11 Neupriester an-

gewachsen..Ein dringendes Anliegen ist es, Nachwuchs 

für die Gemeinschaft schon im Schulalter zu formen. 

Und dafür möchte er möglichst bald ein Seminar auf-

bauen. 

Seit Juli 2022 hat er in eine Wallfahrtspfarrei gewechselt, 

die wie seine Gemeinschaft „Maria der Unbefleckten 

Empfängnis“ geweiht ist. 

Gleichzeitig wurde ihm von seinem Bischof das Amt des 

Bischofsvikars für religiöse Fragen übertragen.  

Seit 2001 folgte er dem Ruf zur Neuevangelisation nach 

Europa. Seitdem hält er jährlich Exerzitien und Einkehr-

tage um „… Christus dort neu zu verkünden, wo das 

Licht des Glaubens schwach geworden ist.“  (Papst 

Benedikt) 

Das Charisma zu diesem Dienst erhielt Pater Thannikot 

schon als Seminarist bei Besuch eines Heilig-Geist-Se-

minars in der Dominikanischen Republik durch Hand-

auflegung von Pater  Emilio Tardiff.  

Viele suchen nach Gott 
Viele hungern nach Gott 

 Viele wollen Ihm neu begegnen. 
 

„Die Barmherzigkeit Gottes heilt“ 
 

 
 

  
 

 

 

Meine Tochter, Dein Glaube hat dir geholfen, gehe 
in Frieden. Du sollst von Deinen Leiden geheilt sein.  

Mk 5,34 

  
 

  

  

 

Gerne laden wir Sie mit einem neuen Thema zu unse-

rer Exerzitien-Veranstaltung ein. Ein paar Gedanken 

sollen uns dazu motivieren: 

 

Zu Anfang Seines Wirkens spricht Jesus: 

 „Kehrt um und glaubt an das Evangelium (Mk.1,15). 

 Es bedarf zu allererst der Umkehr, wenn wir in unse-
rem Leben die heilende Kraft des Heiligen Geistes er-
fahren wollen. Wir wundern uns manchmel über die 
Unfruchtbarkeit unseres Betens und haben den Ein-
druck, dass Gott auf unser Gebet nicht antwortet. 
 
 Dazu lesen wir in der Bibel:„Nein, was zwischen euch 
und eurem Gott steht, dass sind eure Vergehen; eure 
Sünden verdecken Sein Gesicht, dass Er euch nicht 
hört. (Jes. 59, 1-2) 
      
Es sind also unsere Sünden, die ein Hindernis für un-
sere Gebete zu Gott darstellen. Wenn wir jedoch 
Reue für  unsere Sünden erwecken, beichten und um 
Vergebung bitten, dann ist der Himmel offen für un-
sere Gebete und Anliegen. 
 

         

 

Der Heilige Geist begleitet uns zu allen Zeit und in allen 

Lebenslagen: 

 Er kann heilen 

 Er kann befreien 

 Er kann trösten 

 Er kann versöhnen 

 Er kann helfen, Jesus freudig nachzufolgen 

 Er kann uns retten. 

Wir wünschen uns die Heilung unserer seelischen 

Wunden, damit wir frei werden zu lieben. Und mit der 

Heilung der Seele können auch unsere körperlichen 

Leiden Heilung erfahren.   

Pater Thannikot betet für jeden Einzelnen unter Auf-

legung seiner Hände für seelische und körperliche  

Heilung durch den Heiligen Geist. 


